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Der heilige Karl Borromäus ist die Verkörperung wahrer Reform. Man kann sagen, dass Karl die Kirche, die in Mailand und Umgebung kurz vor dem Zusammenbruch stand, buchstäblich wiederaufgebaut hat. Karl war auch die Seele des Konzils von Trient. Dieser Heilige setzte sich nicht nur für die Erneuerung der Struktur der Kirche, sondern auch des geistlichen Lebens ein. Daher schuf das Tridentinum auch die Voraussetzungen für die Heiligkeit. Das genaue Gegenteil des Tridentinums ist das Zweite Vatikanische Konzil. Diese Wahrheit wird heute von dem anderen Karl – Erzbischof Carlo Maria Viganò – öffentlich  enthüllt. Tridentinum führte zur Reform der Kirche, aber das Zweite Vatikanum führte zur Deformation und Umwandlung der Kirche in eine Anti-Kirche des Neuen Zeitalters.
Erzbischof Carlo Maria Viganò legt die Manipulation und den Betrug der Freimaurer sowie das gesamte System des Staatsstreichs innerhalb der katholischen Kirche offen. Verräter an Christus wurden in Schlüsselpositionen eingesetzt, die im Namen der Autorität Gottes handelten und Gehorsam verlangten. 60 Jahre lang nach dem Konzil war es unmöglich, auf diese Wahrheit hinzuweisen. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen. Bergoglios provokativer Paradigmenwechsel und die Verkündigung eines sodomitischen Anti-Evangeliums öffnen vielen aufrichtigen Katholiken die Augen. Sie beginnen zu erkennen, dass jeder, der sich im Gehorsam diesem öffentlichen Erzketzer unterwirft, sich in der Pseudokirche des Antichristen wiederfindet, die nichts mit Christus zu tun hat. Bergoglios Anti-Kirche ist das Opium des Volkes – Lenins Begriff für falsche Religion beschreibt ihren Charakter vollständig. 
In seinen Antworten auf Fragen der katholischen Medien verdeutlicht Erzbischof Viganò den Kern des Problems:
Journalist: Erzbischof Viganò, in Ihrer neuen Erklärung unterscheiden Sie die „Konzilskirche“ von der katholischen Kirche in einer Weise, dass Sie behaupten, es gebe „zwei Kirchen, sicherlich“, während Sie in der Vergangenheit behauptet haben: „Offensichtlich gibt es keine zwei Kirchen, das wäre unmöglich, blasphemisch und häretisch.“ Somit scheint sich Ihre Position geändert zu haben. Glauben Sie nun, dass die „Konzilskirche“ vollständig von der katholischen Kirche getrennt ist, und nicht eine subversive Sekte, die innerhalb der wahren Kirche existiert?
Erzbischof C. M. Viganò: Meine Position hat sich nicht geändert: Es gibt nur eine wahre Kirche, und das ist die römisch-katholische apostolische Kirche. Aber es gibt tatsächlich zwei übereinanderliegende Realitäten, sozusagen, von denen eine genau die wahre Kirche ist; und die andere ist die falsche Kirche, die tiefe Kirche.
Journalist: Was ist das Neue an dieser Sekte im Vergleich zu anderen, die im Laufe der Geschichte die Dogmen der Kirche in Frage gestellt haben?
Erzbischof C. M. Viganò: Die Kirche wurde im Laufe der Jahrhunderte mit tausend Häresien konfrontiert. Die Häretiker haben immer behauptet, die wahre Lehre „entdeckt“ zu haben, und haben die Kirche beschuldigt, sich geirrt zu haben und sich ihrer Autorität entzogen zu haben. Die Kirche ihrerseits verurteilte die Häresie und die Häretiker wurden aus dem kirchlichen Körper entfernt. Sie richteten weiterhin Schaden an, aber zumindest war ihre Trennung von der katholischen Kirche klar und die Gläubigen hielten sich von ihnen fern. Diesmal haben wir es jedoch mit Häretikern (und Abtrünnigen) zu tun, die wussten, dass sie das elende Ende aller Häresiarchen erleiden würden, wenn sie sich von der Kirche Roms trennen würden. Sie haben sich daher so organisiert, dass sie an der Spitze der Kirche stehen, damit sie vom Stuhl Petri aus die Häresie verkünden können, indem sie sie als eine Wahrheit durchsetzen, an die man kraft der Autorität des römischen Pontifex glauben muss; und damit sie jede abweichende Stimme mit kanonischen Sanktionen und Exkommunikationen zum Schweigen bringen und gleichzeitig Kanzeln, Bischofssitze, Seminare und Universitäten nutzen können, um systematisch Irrtümer zu verbreiten. Früher konnte man sich an den Heiligen Stuhl wenden, um Lehr- und Disziplinarfragen zu klären, während heute der Heilige Stuhl selbst das institutionelle Instrument der Häretiker ist, die ihn besetzt haben.
Kommentar von BKP: Ein Beweis dafür sind die sogenannten doktrinären Dokumente, die von Bergoglio unterzeichnet wurden, wie die Erklärung Fiducia supplicans über die Segnung sodomitischer Verbindungen.
Erzbischof C. M. Viganò: Wie es auch im zivilen Bereich geschieht, ist es angesichts eklatanter Rechtsverletzungen seitens der Autorität unmöglich, Gerechtigkeit von derselben korrupten Autorität zu erlangen, die sich auf die Komplizenschaft aller Verwaltungs- und Justizorgane beruft, die ihr Handeln ermöglichen. Theoretisch  wurde diese Autorität usurpiert und ist nichtig, aber de facto handelt sie in ihrer Macht ungestört. Die Usurpation des Apostolischen Stuhls – der nicht nur vakant, sondern besetzt ist – muss zur Kenntnis genommen werden, um einer sehr ernsten Situation ein Ende zu setzen; ohne zu vergessen, dass die Illegitimität Bergoglios auch die Nichtigkeit aller von ihm durchgeführten Regierungs- und Lehramtsakte mit sich bringt und elf Jahre voller Fehler und Schrecken ausgelöscht.

Kommentar von BKP: Der Erzbischof fährt fort und erklärt, warum viele einen ungültigen Papst anerkennen. Der Grund dafür ist entweder ihre Mitschuld am Verrat oder ihre mangelnde Bereitschaft, die notwendigen Konsequenzen zu akzeptieren, d.h. sie lehnen die wahre Reue, das Mittel zur Rettung der Kirche, ab. Insbesondere wollen sie nicht den Schritt wagen, sich und ihre Diözesen von Bergoglios Anti-Kirche zu trennen, die seit Ende 2023 offiziell anderen Paradigmen und einem anderen Evangelium, einem Anti-Evangelium, anhängt. Aber dieser kirchliche Staatsstreich und die Umwandlung in eine Anti-Kirche haben ihre Wurzeln im Zweiten Vatikanischen Konzil.
Erzbischof C. M. Viganò: Diejenigen, die diese Autorität (von Bergoglio) als gültig und legitim anerkennen, tun dies entweder, weil sie seine Komplizen sind und nicht in ihrem eigenen Verrat entdeckt werden wollen, oder weil sie die daraus resultierenden notwendigen Konsequenzen nicht akzeptieren wollen: Zuallererst anzuerkennen, dass dieser Staatsstreich mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil begonnen hat. Zuzugeben, dass man auf eine schreckliche Täuschung hereingefallen ist, erfordert vor allem Demut. Bisher hatte kein Kardinal und kein Bischof den Mut, zuzugeben, dass die katholische Kirche jahrzehntelang eine Geisel von Häretikern war und dass diese Häretiker sie vor der Welt gedemütigt und diskreditiert haben, gerade um sie ihrer Autorität zu entziehen.

Journalist: Folgt das alles einem bestimmten Muster oder Plan?
Erzbischof C. M. Viganò: Ganz sicher! Der Modus Operandi ist derselbe, den die Freimaurerei anwendet, um die Regierungen zu delegitimieren und die nationale Souveränität an sich zu reißen. Zunächst untergraben die Logen die berufliche und moralische Ausbildung der künftigen herrschenden Klasse; dann korrumpieren sie diese weitgehend inkompetenten Politiker, indem sie dafür sorgen, dass ihre Skandale sie selbst und die Institutionen, denen sie vorstehen, in Verruf bringen; dann decken sie die Korruption der Politik und der Institutionen auf, um öffentliche Dienstleistungen mit enormen Gewinnen zu privatisieren; und schließlich stellen sie korrupte Politiker ein, um in ihren Unternehmen oder Stiftungen zu arbeiten, damit sie sie weiterhin manipulieren können.
Kommentar von BKP: In Analogie dazu hebt der Erzbischof zwei Mittel hervor, die dazu beigetragen haben, dass nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil zerstörerische Veränderungen in Glaube und Moral akzeptiert wurden. Diese Mittel sind moralische Korruption und die häretische Ausbildung des Klerus.
Erzbischof C. M. Viganò: Auch in der katholischen Kirche haben moralische Korruption und die häretische Ausbildung des Klerus dazu beigetragen, dass Veränderungen in doktrinären, moralischen und liturgischen Fragen akzeptiert wurden. Aber wenn die Komplizenschaft, die den tiefen Staat und die tiefe Kirche untrennbar miteinander verbindet, bald ans Licht kommt, wird der Schrecken, der diese Verbrecher umgibt, so groß sein, dass er eine wahre Apokalypse im etymologischen Sinne des Wortes, d.h. „Enthüllung“, „Offenbarung“, darstellen wird.
Kommentar von BKP: Mithilfe der Analogie des tiefen Staates erklärt Erzbischof Viganò die Existenz der tiefen Kirche und zeigt gleichzeitig, dass die tiefe Kirche und der tiefe Staat eine untrennbare Einheit bilden. Die Menschen haben bereits die Erfahrung gemacht, dass die von ihnen gewählte Regierung sich nach den Wahlen gegen die Nation richtet, und sie erkennen dies sofort an, aber die Tatsache, dass ein ähnlicher Verrat innerhalb der Kirche existiert, ist etwas, das Katholiken nicht akzeptieren können. Aber es ist eine harte Realität.
Journalist: Sie haben oft beobachtet, dass es eine Parallele zwischen dem gibt, was in der zivilen Welt und in der Kirche passiert.
Erzbischof C. M. Viganò: In der zivilen Sphäre erleben wir einen von einer subversiven Lobby organisierten Staatsstreich, bei dem Regierungschefs, Minister und Staatsbeamte, die eigentlich die Vertreter der Bürger sein sollten, gegen die Interessen des Volkes zugunsten der Lobby handeln, die sie ernannt hat. Sind sie Staatsbeamte? Ja. Sind sie Verräter? Ja. In einer normalen Welt sollten sie das nicht sein, aber in Wirklichkeit sind die Träger der Autorität in einem Staat fast überall einer feindlichen Macht untergeordnet, die sich in die Struktur der Autorität eingeschlichen hat, um sie zu ihrem Vorteil zu nutzen und zu zerstören. Sind das zwei Staaten? Nein: Der eine ist der Staat, der andere ist der tiefe Staat, seine Fälschung, der es gerade als solcher schafft, zu handeln und sich Gehorsam zu verschaffen. 
Wir stehen vor der gleichen Situation in der kirchlichen Sphäre. Dieselbe Freimaurerlobby, die seit über zwei Jahrhunderten systematisch zivile Regierungen zerschlägt, hat es geschafft, in die katholische Kirche einzudringen, ihre eigenen Abgesandten zu ernennen, schrittweise jede interne Opposition zu beseitigen und eine Reihe radikaler Veränderungen durchzusetzen, die die lehramtliche Lehre von zweitausend Jahren untergraben. Das Ziel dieser fünften Kolonnen bestand darin, sich die Autorität der Kirche anzueignen, um sie von innen heraus zu zerschlagen, indem sie die Kraft des Gesetzes für den entgegengesetzten Zweck als den, der es legitimiert, einsetzen. Handelt es sich hier um zwei Kirchen? Natürlich nicht: Die eine ist die wahre Kirche, die andere ist die tiefe Kirche, d.h. ihre Fälschung, die Gegenkirche, die Anti-Kirche des Antichristen.

Kommentar von BKP: Als nächstes zitiert Erzbischof Viganò einen bekannten amerikanischen Erzbischof, der eine Prophezeiung über einen falschen Propheten gegeben hat, lange bevor der falsche Prophet Jorge Bergoglio die Macht in der Kirche übernahm. Der Erzbischof spricht vom mystischen Körper des Antichristen. Es handelt sich um Bergoglios aktuelle Anti-Kirche seit der Umgestaltung der katholischen Kirche, die mit der Veröffentlichung der sogenannten doktrinären Erklärung Fiducia supplicans am 18. Dezember 2023 stattfand.
Erzbischof C. M. Viganò: Erzbischof Fulton Sheen schrieb: „Der falsche Prophet wird eine Religion ohne Kreuz haben. Eine Religion ohne eine zukünftige Welt. Eine Religion zur Zerstörung von Religionen. Es wird eine falsche Kirche geben. Die Kirche Christi [die katholische Kirche] wird eine sein. Und der falsche Prophet wird eine andere Kirche schaffen. Die falsche Kirche wird weltlich, ökumenisch und global sein. Sie wird eine Föderation von Kirchen sein. Und die Religionen werden eine Art globale Vereinigung bilden, ein Weltparlament der Kirchen. Von allen göttlichen Inhalten entleert, wird es der mystische Leib des Antichristen sein. Der mystische Körper auf Erden wird heute seinen Judas Iskariot haben, und er wird der falsche Prophet sein. Satan wird ihn aus den Reihen unserer Bischöfe rekrutieren.“ 
Kommentar von BKP: Der heilige Karl Borromäus arbeitete fleißig an der inneren Erneuerung der ihm anvertrauten Erzdiözese. Er erklomm oft zu Fuß die Berge, um die Seelen in den verlassenen Siedlungen zu retten. Während der Pest riskierte er sein Leben und bereitete die Sterbenden auf den Tod vor. Wegen seiner Bemühungen um die innere Erneuerung der Kirche wurde ein erfolgloser Mordanschlag auf ihn verübt. Als das Konzil von Trient einen Krisenpunkt erreichte, war es Karl, der all seine Kräfte einsetzte, damit das Konzil seine Erneuerungsarbeit abschließen konnte. Heute tritt der Träger seines Namens, Erzbischof Carlo Maria Viganò, in die Fußstapfen dieses großen Heiligen. Er hat Christus und seine Kirche mutig verteidigt. Vor sechs Jahren forderte er die Abdankung des illegitimen Papstes, der die grundlegenden Pfeiler des Glaubens zerstört. Dafür verdiente er Verfolgung, Verleumdung und eine tragikomische Exkommunikation durch diesen Erzhäretiker, vor dem alle zittern wie vor dem bösen Herodes. Der heilige Karl Borromäus hat sowohl in Zeiten der Pest als auch in schwierigen Situationen den Bischöfen ein Beispiel gegeben, damit sie die Angst beiseitelegen und ihm folgen. Mögen auch heute noch wahre Bischöfe ihre Angst vor dem Erzketzer Bergoglio beiseitelegen und dem mutigen Erzhirten Carlo Maria Viganò in der Treue zu Christus folgen.
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